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(2223) Kundmachung. 


„ Nro. 58224. Bei der am 2ten November l. J. in Folge der 
allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 
vorgenommenen 325ſten, 326ſten und 327ſten Verloſung der älteren 
Staatsſchuld ſind die Serien 131, 305 und 434 gezogen worden. 

Die Serie Nro. 131 enthält 4% Banko⸗Obligazionen von Num⸗ 
mer 32657 bis einſchließig 37817 im Kapitalsbetrage von 1,242.350 fl. 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 24.847 fl., fer⸗ 
ner die nachträglich eingereihten 4% Domeſtikal⸗Obligazionen der Stände 
von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im Kapttalsbetrage 
von 278.417 fl. und im Zin ſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße 
von 5.568 fl. 20¼ kr. 

Die Serie Nro. 305 enthält 4% Obligazionen des vom Haufe 
Coll aufgenommenen Anlehens, und zwar: Lit. 8. von Nr. 401 bis 
einſchließfg 600 und Lit. A von 1483 bis 2881 im Kapitalsbetrage 
von 1243, 200 fl. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße 
von 24,864 fl. 

Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtandiſche Aerarial⸗Obliga⸗ 
lionen von verſchiedenem Zinſenfuße von Nr. 147.177 bis einſchliaßig 
148762 im Kapitale betrage von 1.187.476 fl. 22 ¼ kr. und im Zins 
ſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 24.954 fl. 52½ fl. 
Die in dieſen Serien enthaltenen Obligazions-Nummern werden 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 

„ Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des aller⸗ 
döchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprunglichen Zins⸗ 
fuß erhöht, und inſoferne dieſer 5% KM. erreicht, nach dem, mit der 
Kundmachung des Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 


— F. M. (Reichsgeſetzblatt Nr. 190) veröffentlichten Umſtaltungs⸗ 
aßſtabe in 5%ge auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchrei— 


kungen umgewechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung auf den 
ürſprünglichen aber 57 nicht erreichenden Zinsfuß erhöht werden, wer 
gu auf Verlangen der Partei nach Maßzabe der in der erwähnten 
: undmachung enthaltenen Beſtimmungen 5%tige auf öſterreichiſche Wäh- 
ung lautende Obligazionen erfolgt. 

Lemberg, am 15. November 1860. 
— — 


Kundmachung. 


Beſtim mungen über die Abhaltung eines Telegrafen⸗ 


Lehrkurſes. 
ſter; Nr. 7252 T. Mit Genehmigung des hohen k. k. Finanz⸗Mini⸗ 
urzums wird nach den folgenden Beſtimmungen ein Telegrafen⸗Lehr⸗ 
rs eröffnet. 
§. 1. 


Zweck des Telegrafen⸗Lehrkurſes. 
Met; Der Zweck dieſes Lehrkurſes iſt die Heranbildung von zur Kom 
nes rung des Beamtenſtandes der k. k. Staatstelegrafen⸗Anſtalt geeig⸗ 
en Kandidaten, er 


Ausdehnung des Unterrichtes. 
tele Der Unterricht wird durch die von der k. k. Direkzion der Staats⸗ 
fon fen zu beſtimmenden Beamten unentgeltlich ertheilt, und umfaßt 
ſteg bl den adminiſtrativen als techniſchen Theil des Telegrafendien⸗ 
letzterer in theoretiſcher und praktiſcher Beziehung. 
§. 3. 


(2224) (5 


Beginn und Dauer des Kurſes. 
Dau. Dieſer Lehrkurs beginnt am 2. Jänner 1861 und wird die 
uer desſelben auf 10 bis 12 Wochen feſtgeſetzt. 


„ 


a Ort der Abhaltung. 
Sa Die Abhaltung dieſes Lehrkurſes wird in den Amtsſitzen der k. k. 
Prab rafen⸗Inſpektorate zu Wien, lansbruck, Verona, Triest, Zara, 
5 Lemberg, Pesth, Temesvar und Agram ſtattfinden. 


8. 5. 
Bewerbung um die Anfnahme in den Telegrafen⸗Lehrkurs. 


le Bewerber um Aufnahme in dieſen Kurs haben ihre Geſuche 

8 k. k. Direkzion der Staatstelegrafen in Wien längſtens bis 

F 5 zember 1860 einzureichen, in denſelben die im folgenden $. an⸗ 

ne Qualifikazion nachzuweiſen und anzugeben, in welchem der 

Kanten Orte fie den Unterricht zu nehmen wünſchen. a 

nes ei 1 Geſuche, welche nach Ablauf des oben angegebenen Termi⸗ 
nlangen, wird keine Rückſicht genommen. 


bei der 


Obwieszezenie. 2) 


Nro. 58224. Dnia 2, listopada r. b. odbylo sie na mocy naj- 
wyzszych patentow 2 21. marca 1818 i 23. grudnia 1859 r. 325., 
326. i 327me losowanie dawniejszego diugu paustwa, i wyciagniete 
zostaly serye 131, 305 i 434. 

Serya Nr. 181 zawiera 4% obligacye bankowe od Nr. 32657 
az wigeznie do Nru. 37817 2 kwota Kapitalu 1,242.350 21. i 2 pro- 
centami podlug znizonej stopy w sumie 24847 f., tudziez weig- 
gniete dodatkowo 4% obligaeye domestykalne stanow Karyntii od 
Nru. 913 az wiaeznie do Nru. 1162 2 kapitatem 278.417 21. i 
2 procentami podlug znizonej stopy w kwocie 5.56% al, 20% kr. 


Serya Nr. 305 zawiera obligaeye pozyczki zawartej z domem 
Goll, a mianowicie: Lit. G. od Nru. 401 az wlacznie do Nra. 600, 
i Lit. A. od Nru 1483 do Nru. 2881 2 kapitalem 1,243.200 2k. i 
kwola procentowa podlug znizonej stopy 24,864 21. 


Serya Nr. 434 zawiera obligacye eraryalne standw ezeskich 
rozmaitej stopy procentowej od Nru. 147, 177 aa wlacanie do Nru. 
148, 762 2 kapitatem 1,187.476 zl. 22 ½ kr. i zkwota procentowa 
pedlug znizenej stopy 24.954 21. 52 ½ ͤ kr. 

Zawarte w tych seryach numera obligacyi beda w osobnym 
spisie ogloszune. 

Te obligacye beda podlug postanowien najwyzszego patentu 
2 21. marca 1818 podwyzszone do pierwotnej stopy procentowej i 
jezli ta döjdzie 5% m. k., zamienione podlug ogloszonej obwieszeze- 
niem ministerstwa finansdw 2 26go paZdziernika 1858 J. 5286-M.F. 
(Dz. u. p. Nr. 190) skali obliezenia W 5% na walute austr. opie- 
wajace obligacye dlugu panstwa. 


Za obligacye zus, ktöre skutkiem losowania podwyzszune beda 
na pierwotna ale piece od sta niedochodzaca stope procentowa, wy- 
dane beda stronom na zadanie, podlug postanowien zawartych w wspo- 
mnionem obwieszezenia, 5% na walute austryacka opiewajace obli- 
gacye. 

LWG w, dnia 15. listopada 1860 


§. 6. 
Qualiſikazion der Bewerber. 


Die Bewerber um Aufnahme als Telegrafen-Schüler haben ſich 
über das zurückgelegte 18te und nicht überſchrittene 30te Lebensjahr 
mittelſt Taufſcheines, über den bisherigen tadelloſen Lebenswandel, 
ihre Verwendung im Staats- oder Privatdienſte, ihre Studien und 
ſonſtige Vorbildung, insbeſonders aber über die Kenntniſſe in der 
Phyſik und Chemie mittelſt legaler Zeugniſſe auszuweiſen, und den 
Beftg einer guten Handſchrift darzuthun. Außerdem wird von den 
Bewerbern die volle Kenntniß der deutſchen Sprache und eine derar⸗ 
tige Vorbildung in der italieniſchen und franzöſiſchen Sprache gefor— 
dert, daß fie befähigt find, Schriftſtücke in dieſen Sprachen geläufig zu 
leſen und zu überſetzen, und daher die vollkommene Aneignung derſelben 
mit Grund erwarten laſſen. 

Die Kenntniß auch der engliſchen Sprache wird beſonders ber 
rückſichtigt werden. 

§. es 
Vorprüfung. 

Jeder Bewerber hat ſich einer Vorprüfung hinſichtlich des Gra⸗ 
des ſeiner Vorbildung zu unterziehen, von deren Reſultate die Auf⸗ 
nahme in den Kurs abhängig gemacht wird. 

§. 8. 


Prüfung und Prüfungs⸗Caleul. 

Nach beendetem Lehrkurſe wird der betreffende k. k. Telegrafen⸗ 
Inſpektor mit jedem Telegrafen⸗Schüler die Prüfung abhalten, hier⸗ 
nach die Zeugniſſe ausſtellen und darin den Grad der Befähigung 
durch die Note „zum Telegrafendienſt vorzüglich befähigt“, „befähigt“, 
oder „nicht befähigt“ bezeichnen. 

Anftellung der Telegrafen Schüler. 

Die mit der Note „vorzüglich befähigt“ und „befähigt“ klaſſifi⸗ 
zirten Telegrafen⸗Schüler werden in der Regel nach Maßgabe des im 
Prüfungs⸗Kataloge auf Grundlage der Beſchaffenheit der abgelegten 
Prüfung erhaltenen Ranges nach dem Dienſtbedarfe als k. k. Telegra⸗ 
fiſten angeſtellt. 

Wien, am 8. November 1860. 


K. K. Staatstelegrafen⸗Direkzion. 
1 
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(2210) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nr. 1736. Am 28. November 1860 in den gewöhnlichen Amts- 
ſtunden wird in der k. k. Kameral-Wirthſchafts⸗Amtskanzlei in Janow 
die zu Sklo in der Reichsdomaine Janow beſtehende Zivil⸗Schwefel⸗ 
waſſer⸗Badeanſtalt ſammt dem Propinazionsrechte in dem laut Situa— 
zionsplan für die Badeanſtalt abgegrenzten Bezirke mit den laut Be⸗ 
ſchreibung ſtehenden Gebäuden und Einrichtungſtücken zur Verpachtung 
auf drei, ſechs oder neun Jahre, d. i. vom 1. Mai 1861 bis Ende 
April 1864, oder vom 1. Mai 1861 bis Ende April 1867, oder vom 
1. Mai 1861 bis Ende April 1870 im Wege der öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung ausgebothen werden, wobei ſich die Staatsverwaltung die freie 
Wahl vorbehält, das Nefultat des einen oder anderen Verpachtungs⸗ 
verſuches zu beſtätigen oder zu verwerfen. 

Zum Ausrufspreiſe wird als einjähriger Pachtzins der Betrag 
von 500 fl., Sage! Fünfhundert Gulden öſterr. Währ. beſtimmt. 

Die weſentlichſten Lizitazionsbedingniſſe ſind: 

1) Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizitazions-Kommiſ⸗ 
ſion ein Angeld mit Einhundert Gulden öſt. W. zu erlegen. 

2) Dem Erſteher liegt ob, binnen vier Wochen nach der ihm 
ſchriftlich bekannt gemachten Pachtbeſtätigung und jedenfalls vor der 
Uebergabe des Pachtobjektes eine Kauzion in der Höhe von Eintauſend 
Gulden öſt. Währ. im Baaren, in Aerarial⸗Obligazionen, oder Pfand— 
briefen der galtz. ſtändiſchen Kreditsanſtalt, oder durch Verſchreibung 
einer von der Staatsverwaltung für annehmbar anerkannten Hypothek 
beizubringen. ‚ 

3) Der durch den Meiſtboth bedungene Pachtzins iſt in viertel- 
jährigen verfallenen Raten zu berichtigen. 

4) Wer nicht für ſich ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſirten Spezialvollmacht ſeines Koms 
mittenten ausweiſen und ſelbe der Lizttaztons⸗Kommiſſion übergeben. 

5) Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen werden, dieſe 
müſſen von dem Offerenten eigenhändig geſchrieben und gefertigt und 
mit dem Augelde belegt fein dann den beſtimmten Preisantrag nicht 
nur in Ziffern ſondern auch in Buchſtaben ausgedrückt, dann die Per 
riode für welche der Anboth gemacht wird, enthalten, und es darf 
darin keine Klauſel vorkommen, welche mit den Beſtimmungen des Li⸗ 
zitaztons⸗Protokolls nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin aus⸗ 
drücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen Lizitazionsbeding⸗ 
niſſen, welche ihm bekannt ſind, unbedingt unterzieht. 

Dieſe Offerten können vor der Lizitazion bei dem Vorſteher des 
Janower Kameral-Wirthſchaftsamtes, jedoch nur bis 6 Uhr Abends 
des der mündlichen Lizitazion unmittelbar vorhergehenden Tages über— 
reicht werden, indem nach dieſem Zeitpunkte unter keiner Bedingung 
eine Offerte mehr angenommen wird, und dieſelben werden am Lizita⸗ 
zionstage nach dem förmlichen Abſchluße der mündlichen Lizitazion er— 
öffnet und bekannt gegeben werden, worauf der Abſchluß mit dem 
Beſtbiether erfolgt. 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Beſtboth auf einen gleichen 
Betrag lauten, ſo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben; bei gleichen 
ſchriftlichen Beſtbothen entſcheidet die Loſung, welche ſogleich an Ort 
und Stelle nach der Wahl der Lizitazions-Kommifſion vorgenommen 
werden wird. 

6) Aerarial⸗Rückſtändler, Minderjährige, Juden und jene Per⸗ 
ſonen, die für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, ſind 
von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die übrigen Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe konnen vor der 
Lizitazion zu jeder Zeit bei dem Janower Kameral-Wirthſchaftsamte 
eingeſehen werden und werden den Pachtluſtigen vor dem Beginne der 
mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 

Janow, den 1. November 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nro. 1736. W kancelaryi c. k. kameralnego urzedu ekono- 
micznego w Janowie odbedzie sie na dniu 28g0 listopada 1860 
w zwykliych godzinach urzedowych publiezna lieytacya dla wydzie- 
rzawienia znajdujacego sie w Szkle, paüstwie Janowskiem, eywilnego 
zakladu kapieli siarczanych wraz 2 prawem propinacyi w obrebie 
nalezaeym wedlug planu sytuacyjnego do zakfadu kapielowego i 
2 budynkami i urzadzeniami spisem oznaczonemi na czas trzech, 
szesciu lub dziewieeiu lat, t. j. ed 1g0 maja 1861 do konca k wie- 
tnia 1864g0 lub 1867g0 albo 1870g0 roku, przyczem sobie frrwal- 
terya krajo wa zastrzega prawo przyjeeia lub odrzucenia rezultatu 
jednego lub drugiego przeprowadzonego planu dzierzawnego. 

Ceng wywolania stanowi jednoroczny czynsz dzierzawny w ilo- 
sci 500 zi., to jest: piecset zlotych wal. austr. 

Najglöowniejsze warunki licytacyi sa: 

1) Kazden majacy che& dzierzawienia 210 % powinien do rak 
lieytacyi zadatek w ilosei stu zt. w. a. 

2) Ten, kto sie przy lieytacyi utrzyma, obowiazauym jest, 
W eiagu czterech tygodni po zatwierdzeniu dzierzawy pisemnie mu 
oznajmionem, a na kazdy wypadek przed oddaniem mu przedmiotu 
dzierzawnego, zlozyé kaucye w ilosci tysiaca zlotych w. a. w go- 
towce, wobligacyach skarbowych lub listach zastawnych galic. sta- 
nowego towarzystwa kredytowego albo w zapisie hipotecznym, jaki 
ferwalterya skarbowa za wazny uzna. 

3) Czynsz dzierzawny uiszezad sie ma kwartalnie, 

4) Kto nie dla siebie tylko dla kogo innego licytowaé chce, 
powinien wykazad sie specyalnem, sadownie legalizowanem pelno- 
mocnictwem swego komitenta i takowe oddaé komisyi lieytacyjnej. 


5) Przyjmowane tez beda oferty pisemne wiasna reka oferenta 
pisane i podpisane i w wadyum zaopatrzone, zawierajace cene ofla- 
rowana wyrazona cyframi i literami i peryod, na jaki oferta sie po- 
daje; nie powinny teZ zawierad zadnego zastrzezenia niezgadzajacege 
sie 2 warunkami licytacyi, powinny przeciwnie zawierad wyraZnd 
deklareye oferenta, Ze tenze wszelkim znanym mu warunkom licy- 
tacyi bezwarunkowo poddaje sie. 

Oferty te powinne zloZone byé u przetozonego c. k. kameral- 
nego urzedu ekonomicznego w Janowie najdalej do 6tej godz. wit“ 
czorem na dniu licytacye ustna poprzedzajacym, gdyz po uplywie 
tego czasu pod zaduym warunkiem oferty przyjmowane nie beds, 
Oferty na dniu lieytacyjnym po ukonczeniu zupeinem ustnej lieytacy! 
otwarte i do wiadomosci podane zostana. 

Z opiewajacych na jednako wa ilose najwyzszych ofert, ustneſ 
i pisemnej, pierwsza otrzyma pierwszenstwo; miedzy röwnemi ofer- 
tami pisemnemi rozstrzygnie losowanie, ktöre zaraz na miejscu we- 
diug wyboru komisyi licytacyjnej odbedzie sie, 

6) Dtuznicy skarbewi, matoletni, Zydzi i ci, ktôrzy na wlasns 
reke waznych kentraktöw zawieraé nie moga, sa wykluezeni od dzie- 
rzawy. 
Inne warunki lieytacyi i dzierzawy mozna przejrzed przed li- 
eytacya kazdego czasu wee. k. kameralnym urzedzie ekonomiezuym 
w Janowie, beda tez odezytane majacynt chee dzierzawienia przed 
rozpoczeciem ustnej licytacyi. 

C. k. kameralny urzad ekonomiczny. 

Janow, dnia 1. listopada 1860. 


(2202) Ediee (3) 


Nr. 33077. Von dem Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach Unbekannten und für ihren Todesfall 
auch deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben, als: 
Johann Debicki als Erben des Gregor Jurkiewiez, Nicolaus Papara, 
Paul Kloszewski, Constantin Papara, Rosalia de Mioduszewskie Pa- 
para, Catharina Strzelecka, Franz Czarnecki, Marianna Bussie, die 
Nachlaßmaſſe des Ignatz Wiodek, Thekla de Strzeleckie Papara 
Franz Theodor zw. N. Papara, die Erben des Cajetan Michakewski, 
als: Ludwig, Vincenz, Stefan Michalowskie, Justina de Michatow- 
skie Brzozowska, Marcella Michalowska und die Erben der Caroline 
de Michalowskie Czajkowska, als: Johann, Xavera, Rafael, Alexan- 
der, Josef, Eduard und Justine Czajkowskie; ferner die Erben des 
Simon Zagorski, als: Josef, Martin, Benediet und Vincenz Zagör- 
skie, dann Petronella Dybowska, Marcus und Brigitta Nowodwor“ 
skie, Franz, Adalbert und Casimir Bednarskie, Franz und Valentin 
Mazurkiewicze, Matthäus Jarosz, Berko Turteltaub, Franz Wegin- 
ger, Nicolaus Rzeszotarski, Theodor Franz zw. N. Papara, Georg 
Papara, Onufrius Papara, Josef Lityüski, Victoria Poletylo, Elisabeth. 
Rzeszotarska, die Erben des Franz Papara, als: Theodosia Papara, 
Domicella de Papary ELaczyüska, Paulina de Papary Lodyüska, Eli- 
sabeth Wierzbicka, Martin Studzinski, Michael Blonski, Josef Per- 
kowski, Laurenz Szajnowski, Simon Zagorski, Georg Jurkiewicz 
Theresa de Studzinskio Glogowska und Peter, Catharina, Angela 
und Felix Glogowskie mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß am 24. 
Mai 1859 3. 21759 Stanislaus Papera das Begehren ſtellte, das 
Gut Dalnicz ſammt den Attinenzien Hyrawiec und Chocheles, ſodann 
die dem Bittſteller gehörigen Antheile (/) von Batiatycze, ſammt der 
Kolonie Stanislawowka aus dem ganzen Komplexe der Güter Batia⸗ 
tyeze ſammt Attinenzien, namentlich aus der im Buche dom. 5. pag⸗ 
255. eingetragenen, urfprünglich auf den Namen des Michael Papar? 
eingetragen und errichtet geweſenen Gutshälfte von Batiatycze, ſodann 
aus der dom. 109. pag. 61. eingetragenen, auf den Namen des Coo 
stantin Papara errichteten andern Gutshälſte von Batiatyeze fo mi? 
derer Attinenzien aus dem ganzen Güterkomplexe auszuſcheiden und 
für dieſelben abgeſonderte Tabularkörper zu errichten, die ſämmtlichen 
Eigenthumspoſten, welche die Devoluzion des Eigenthums der dem 
Onufrius Papara eigenthümlich gehörigen Antheile oder Schede der bel 
den, vormals dem Michael und Constantin Papara gehörig geweſenen 
Hälften dieſer Güter ſammt Attinenzien nachweiſen, dagegen aus den 
Laſtenſtande dieſes Güterkomplexes die ſämmtlichen Laſtenpoſten, welche 
die obigen dem Bittſteller gehörigen Antheile oder Schede desſelben 
betreffen, welche inzwiſchen noch nicht gelöſcht ſein ſollten, ohne Unterſchied 
und auf eine ſolche Art in den Laſtenſtand der zu eröffnenden neuen 
Tabularkörper ſowohl des Gutes Dalniez ſammt Attinenzien Byra wier 
und Chocheles, als auch des Antheils (¼) von Batiatyeze ſammt der 
Kolonte Stanistawdwka zu übertragen, daß die den ganzen Güterkolt“ 
plex von Batiatyeze ſammt Attinenzien oder auch noch andere Au, 
theile derſelben, als jene, welche die dem Bittſteller gegenwärtig lau 
dom. 75. pag. 165. n. 26. haer. & dom. 153. pag. 106. n. 29. baer 
und dom. 109. pag. 297. n. 18. & 20. haer., dann dom. 153. pag. 107, 
n. 33. haer. & dom. 337. pag. 398. u. 22. haer. gehören, betreffen“ 
den Hypothekarlaſten, darauf auch noch fernerhin unberührt und und! 
ſchadet der Rechte der Hypothekargläubiger ſichergeſtellt verbleiben, wel 
chem Begehren mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 18. Oktober 
1859 3. 21759 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort der Obgenannten von dieſem Beſchluße zu 
verftändigenden unbekannt ift, fo wird denſelben der Herr Landes, 
Advokat Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des Herrn Landes Ad 
vokaten Dr. Madejski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gericht 
zugeſtellt. 

Lemberg, den 5. November 1860. 
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Fr Konkurs 2 


der Gläubiger der Feige Reich. 


Nro. 45430. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte bewegliche und das in jenen Kronländern, in welchen 
die dermalen beſtehende Zivil-Jurisdikzions-Norm die Giltigkeit hat, 
befindliche unbewegliche Vermögen der Feige Reich aus Lemberg, der 
Konkurs eröffnet. 


Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Ad. 
Dr. Hönigsmann, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Blumenfeld ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 20. Februar 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm- 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazione⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein follten, die Schuld ungehindert des Roms 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hatte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 1. März 1861 Nachmittags 10 Uhr 1 
dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 19. November 1860. 


E d y K t. 

Nr. 45330. Ze strony c. k. sadu krajowego w sprawach ey- 
wilnych zaprowadza sie konkurs na caly ruchomy, jako tea i nie- 
ruchomy w krajach koronnych, w ktörych ustawy na teraz istniejgcej 
eywilnej juryzdykey: waznosé maje, znajdujacy sie majatek Feigi 
Reich ze LwWo wa. 

Kto do tej masy krydalnej jaka nalezytosé do zadanja ma, 
przynalezy mu z taka za pomoca pozwu przeciw zastepcy tej masy 
p. adwokatowi krajowemu dr. Hönigsmann, ktöremu p. adwokat 
krajowy dr. Blumenfeld jako zastepca przyznaczony jest, wtutejszym 
o. k. sadzie krajowym do 20. lutego 1861 r. zglosic sie i w iym 
pozwie nie tylko rzeczywistosc nalezytosei, ale takze prawo, moca 
ktörego do tej lub owej klasy weielony byé zada, udowodnié, ina- 
ezej po uplywie tego terminu nikt wiecej posluchauia mieç niebe- 
dzie, a ci ktörzy 2 swoja nalezytoscig wtym terminie nie zglosiliby 
sie, wzgledem calego do masy krydalnej nalezacego majatku nawel 
i w tym razie odsadzeni beda, chocby im prawo kompenzacyi przy- 
situzalo, choéby wlasnosé swoja z masy do zadania mieli, albo tychze 
nalezytose na dobrach ziemskich zabezpieczona byla, nawet tacy 
wierzyciele, jezliby co do masy krydalnej winni byli, zpowodowani 
beda ten dlug pomimo prayskugujgcego im prawa komponzacyi, 
wiasnosei lub fantu zaplacie. 

Do wyboru zawiadowey majatku i wydzialu wierzycieli wy- 
znacza sie termin na dzien 1. marca 1861 o 10tej godzinie 2 rana, 
ktöry w tutejszym c. k. sadzie krajowym zalatwionym bedzie. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwö, dnia 19. listepada 1860. 


(2217) Kundmachung. (63) 

Nr. 8126. Zur Sicherftellung des Transportes der Tabakfa⸗ 
briksgüter und theilweiſe der Tabakverſchleißgüter im Sonnenjahre 
1861 werden vom Vorſtande der k. k. Zentral-Direkzion der Tabakfa⸗ 
briken und Einloͤſungsämter in Wien, Seilerſtätte Nro. 958, theils 
am 26., theils am 28., theils am 29., theils am 30. November 1860 
ſchriftliche, verſiegelte, mit dem Stempel von 36 Neukreuzern und mit 
den Quittungen über den Erlag der vorſchriftsmäßigen Vadien verſe⸗ 
hene Offerte angenommen werden. 

Die ausführlichen Beſtimmungen find aus der detaillirten, die 
beiläufige Frachtmenge, die einzelnen an den oben erwähnten Tagen 
zur Verhandlung kommenden Transportsrouten und die Dauer der 
Pachtzeit enthaltenden Konkurrenz-Kundmachung vom heutigen Tage 
3. 8126, welche ebenſo wie die Kontraktsbedingniſſe während den ges 
wöhnlichen Amtsſtunden bei dem Expedite dieſer Zentral⸗Direkzion, bei 
dem Oekonsmate der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzionen, dann bei den 
k. k. Tabakeinlös⸗Inſpektoraten, Tabakfabriken und Tabak⸗Einlösäm⸗ 
tern eingeſehen werden können, zu entnehmen. 

Wien, am 12. November 1860. 


(2207) Edikt. (3) 

Nro. 8933. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Maſſe des Paul Kiernicki zu Gunſten 
des Michael Kiernicki eine National⸗Anlehens⸗Obligazion ex 1854 über 
20 fl. KM. ſammt dem baren Hinausreſte pr. 5 fl. 98 kr. öſt. W. 
erliegt, und aus dem für dieſe Maſſe ſeit dem Jahre 1813 erliegenden 
Gelde pr. 57 fl. 34 kr. WW. erzielt wurde. 

Da der Wohnort des Michael Kiernicki wie auch feiner Ans 
verwandten unbekannt iſt, ſo wird derſelbe oder deſſen Erben nach dem 
a. h. Patente vom 6. Jänner 1842 Zabl 587 mittelſt gegenwärtigen 
Edikts aufgefordert, ſich in der Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen 


und 3 Tagen zur Darthuung ihrer Anſprüche auf die zu Gunſten 

dieſer Maſſe erliegenden Gelder bei dieſem Gerichte zu melden, an⸗ 

ſonſten ſolche ohneweiters ſür kaduk werden erklärt werden. 
Stanislau, am 24. September 1860. 


(2212) Kundmachung. (3) 


Nro. 45620. Vom k. k. Landesgerlchte in bürgerlichen Rechts— 
angelegenheiten wird bekannt gegeben, daß der h. o. Handelsmann M. 
Turteltaub sub Nr. 414% am 15. November 1860 die Zahlungen 
eingeſtellt und um die Vergleichsverhandlung gebeten hat. 

Es wird ſonach die Vergleichsverhandlung über alles ſonſt der 
Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des NM. Turteltaub ein⸗ 
geleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, daß die 
Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforder— 
lichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere von dem zur Leitung 
dieſer Vergleichsverhandlung gerichtlich abgeordneten k. k. Notar Du- 
leba werde kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 45620. C. k. sad krajowy LWowski w sprawach cywil- 
vych wiadomo ezyni, iz tutejszy kupiee M. Turteltaub pod J. 414% 
dnia 15. listopada 1860 wypfaty przez niego uiscié sie majace po- 
wsirzymal, i o wprowadzenie postepowania ugodnego ze swymi wie- 
rzycielami uprasza. 

Zitego powodu pestepewanie ugodne nad calem, inacze) poste- 
powaniu rosbiorowemu (krydzie) podleglym majatkiem kupea M. 
Terleltauba wprowadza sic, o ezem wierzycieli ztym dodatkiem sie 
uwiadamia, Ze zawezwanie tychze do postepowania ugodnego i do 
aameldowasia w tym celu wierzytelnosci przez pana notaryusza Du- 
lebe, do przeprowadzenia tego ugodnego postepowania przeznaczo- 
nego, w osobnej drodze ogleszonym zostanie, 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, duia 19 g0 listopada 1860. 


(2215) e e (3) 

Nro. 8558. Vom Stenislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe der Cesaria Porzewska 
aus den in dieſer Maſſe ſeit dem Jahre 1812 erliegenden Geldern 
Nazional-Anlehens⸗Obligazionen ex 1854 im Nominalwerthe von 460 fl. 
KM. ſammt dem baaren Ausgleichungsbetrage pr. 114 fl. 72 kr. oft. 
W. erzielt wurden, welche im b. g. Depoſitenamte ſich befinden. 

Die etwaigen Erben der genannten Erblaſſerin werden demnach 
im Grunde Hofkanzeleidekretes vom 6. Jänner 1842 mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts aufgefordert, ſich in der Friſt von einem Jahre, ſechs 
Wochen und drei Tagen zur Darthuung ihrer Anſprüche auf die 
zu Gunſten dieſer Maſſe erliegenden Gelder bei dieſem Gerichte zu 
melden, anſonſten ſolche ohneweiters für kaduk werden erklärt werden. 

Stanislau, am 24. September 1860. 


(2192) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 16562-3795. Für eine techniſche Lehrerſtelle an der mit 
der Hauptſchule in Verbindung ſtehenden dreiklaſſigen ſtädtiſchen Un⸗ 
terrealſchule in Fiume wird hiemit der Konkurs bis 15. Dezember l. 
J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher der Jahresgehalt von 
630 fl. und ein Ouartiergeldbeitrag von 105 fl. dit. Währ. verbunden 
iſt, haben ihre an die geſertigte k. k. Staathalterei gerichteten, mit dem 
Taufſcheine, den Nachweiſen über geſetzlich vorgeſchriebene Lehrbefähi— 
gung, bisherige Verwendung, Sprachkenntniſſe, dann über ihr morali— 
ſches und politiſches Verhalten belegten Geſuche entweder unmittelbar, 
oder, in wiefern fie ſich bereits in einer öffentlichen Bedienſtung befins 
den, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei der Schuldiſtriktsaufſicht 
in Fiume einzubringen. 

Auf ſolche Bewerber, welche bei ſonſtiger geſetzlicher Befähigung 
der italieniſchen und illiriſchen ober einer verwandten ſlaviſchen Sprache 
mächtig find, wird vorzugsweiſe Bedacht genommen werden. 

Von der k. k. kroat. ſlav. Statthalterei. 

Agram, den 6. November 1860. 


Obwieszezenie konkursu. 

Nr. 16562-3795. Na posade technieznego nauczyciela przy 
polaczonej 2 glöwna szkolg trzyklasowej miejskiej nizszej szkole 
realnej w Fiume, rozpisuje sie niniejszem konkurs po dzien 15 0 
grudnia 1860. 

Kompetenci o te posade, 2 ktöra jest potaczona roczna placa 
630 24. i dodatek na stancye w kwocie 105 21. w. a., maja swoje 
prosby do podpisanege ponizej e. k. namiestnictwa, zaopatrzone 
w metryke chrztu, za$wiadezenia wzgledem prawnego uzdolnienia 
do stanu nauczycielskiego, dotychezasowe) aplikaeyi, znajomosci je- 
zyköw, nastepnie wzgledem swego moralnego i politycznego sprawo- 
wania sie, albo bezposrednio, albo jesli juz zostaja w sluzbie pu- 
blicznej, w drodze swojej przetozonej wladzy publicznej podaé do 
dystryktowego nadzoru szköt w Fiume. 

Na takich kompetentow, ktörzy przy prawnem uzdolnieniu 2 in- 
nych wzgledöw, biegli sa w jezyku wioskim i iliryjskim, albotez 
w spowinowaconym jezyku Stawiaüskim, bedzie sie miedc wzglad 
szczegölniejszy. 

Z c. k. kroacko-slawianskiego namiestnietwa. 

Zagrabie, dnia 6. listopada 1860. 

1* 
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(2219) Konkurs. (2) 

Nr. 7147. Im galiziſchen Poſtdirekzions-Bezirke iſt eine Akzeſſi⸗ 
ſtenſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt. Währ. 
gegen Kauzionslleiſtung von 400 fl. öſt. Währ. zu beſetzen, und meh- 
rere Dienſtſtellen werden in nächſter Zeit erlediget werden. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben die gehörig inſtruirten 
Geſuche binnen 2 Wochen bei der k. k. galiziſchen Poſtdirekzion zu 
überreichen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 16. November 1860. 


(2222) Kundmachung. (2) 
Nro. 57246. Zur Sicherſtellung der Herſtellung der auf der 
Weretzkoer Straſſe im Skoler Straſſenbaubezirke abgefallenen Gelän⸗ 
der wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, 
war: 
i 312 Kur. Klft. Geländer ſammt Saulen in der Klimicer 
Wegmeiſterſch affe u 284 fl. 39 kr. 
395% Kur. Klft. ſammt Säulen in der Koziower 
Wegmelſterſchaf tt —88 369 fl. 38 kr. 
125 Kur. Klft. ſammt Säulen in der Skoler Weg— 
meifterfchaft. . . RE . 113 fl. 21 Er. 


Zuſammen 8325 Kur. Klſt. Geländer .. 766 fl. 98 kr. 
öſterr. Währung. 

Die Geländer find bis Ende Mai 1861 aufzuſtellen. 

Unternehmungeluſtige werden aufgefordert ibre mit 10% Vadien 
belegte Offerten bis 10. Jänner 1861 bei der Stryjer k. k. Kreisbe⸗ 
hörde einzubringen. 

Die allgemeinen mit der Statthalterei-Verordnung vom 13. 
Juni 1856 Zahl 23821 verlautbarten, jo wie die befonteren Lizita— 
zions-Bedingungen, können bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde oder bei 
dem Skeler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 12. November 1860. 


und 


Obwieszezenie. 

Nr. 57246. Dia zabezpieczenia naprawy poreczy zepsutych 
przy goseinen Wereckim w Skoleckim powiecie budowli goseincow, 
rozpisuje sie niniejsrem lieytacye za pomoca ofert. 

Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie: 
312% sazni poreczy z slupami, Klimiccki urzad dregowy 
284 21. 39 c. 
Koziowski urzad 
2 8 369 21. 38 e. 
Skalecki 
113 zi. 21 c. 


766 2l. 98 o. 


5a 

395% „ n * 

drogouy „5 % ù è U“õ ri Ziele af a Fr 
125 sa2ni poreczy razem 2 slupami, 

urzad drogoõwũw) 2 220. 


* * „ „ * * + 


Razem 832°/, sani poreezy . . 
wal. austr. 

Porecze maja byé ustawione do 1. maja 1861. 

Cheaeych lieytowad wzywa sie, azeby swoje oferty 2 zala- 
czeniem 10% wadyum przediozyli nejdalej pe dzien 10. stycznia 
1861 c. k. wladzy obwodowej w Stryju. 

Ogolne warunki licytacyi ogloszone rozporzadzeniem Namie- 
stnictwa z 13 czerwca 1856 licz. 23821, jak röwniez i specyalne 
przejrzed mozne u. c. wladzy obwodowej w Stryju lub tez w Sko- 
leckim powiecie budowli goscineow. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 12. listopada 1860. 


(2221) di k t. (2) 

Nr. 41070. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben zur 
Hereinbringung der durch Herrn Basil Czernianski wider Frau Anna 
Niedzielska und die liegende Maſſe des Felix Niedzielski mit h. g. 
Zahlungs auflage vom 20. März 1856 3.9533 erſiegten Wechſelſumme 
von 1500 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 1. Jänner 1856, Gerichts⸗ 
koſten pr. 5 fl. 12 kr. KM. und der Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 45 kr. 


= — 


öſt. W. zur exekutiven Feilbiethung der über der Realitätshälfte sub 
Nro. 129 St. haftenden, der Nachlaßma ſſe des Felix Niedzielski ger 
hörigen Summe pr. 452 fl. 35 kr. ſammt 5% Zinſen im einzigen 
Termine auf den 11. Jänner 1861 9 Uhr Vormittags angeordnet 
werde, bei welchem Termine dieſe Summe auch unter dem Nominal⸗ 
werthe um was immer für einen Anboth wird veräußert werden. 
Hievon werden die Partheien, die Hypothekargläubiger, dann 
alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach der Hand ein 
Pfandrecht auf die zu veräußernde Summe erlangen ſollten, durch 
Edikt und den zu ihren Handen beſtellten Kurator ad actum Herrn 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Dr. Pfeiffer verſtändigt. 
Aus dem Natbe des k. k. Landes- als Handels und 


Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 18. Oktober 1860. 
(2218) E di kt. (2) 


Nr. 3759. Der in Odessa verweilende Kiwe Müller aus Sam- 
bor wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der Eins 
ſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung um 
ſo gewiſſer in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſich 
bei der Samborer k. k. Kreisbehörde zu melden, als im widrigen Falle 
gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. März 
1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sambor, am 12. Juni 1860. 


Ed y K t. 

Nr. 3759. Niniejszem wzywa sie w Odesie przebywajacego 
Kiwe Müller z Sambora, azeby w przeciagu szesciu miesiecy od 
dnia umieszezenia tego edyktu W Gazecie urzedowej Iwowskiej do 
kraju c. k. austryackiego powrocit i w cyrkule Samborskim sie 
zglosil, gdyz v przeciwnym razie przeciw niemu wedle ustaw vaj- 
wyzszego patentu z dnia 24. marca 1832 postapi sie. 

Z c. k. urzedu eyrkularnego. 

Sambor, dnia 12. czerwca 1860. 


(2214) Kundmachung. (2) 
Nr. 2255. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce 
wird hiemit verlautbaret, daß zur Einbringung der durch Markus Tor- 
ten wider Chaje Schwarz erſtegten Summe 105 fl. öſt. Währ. die 
exekutive Feilbiethung der auf den Namen der letzteren im Laſtenſtande 
des Hauſes CN. 251 in Podhajce tom. I. pag. 568. intabulirten 
Summe 350 fl. KM. in drei Lizitazionsterminen, u. zw. am 27. De⸗ 
zember 1860, am 10. Jaͤnner 1861 und am 31. Jänner 1861, jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags vor ſich gehen wird. 
K. K. Bezirksamt als Gericht. 
Podhajce, am 12. September 1860, 


Ogloszenie. 

Nr. 2255. Oglasza sie niniejszem, ze na zaplacenie sumy 105 
Ir. wal. austr. Markusowi Torten nalezacej sie, suma 350 zir. m. 
k. na domie 251 w Podhajcach na rzecz diuzniczki Chaje Schwarz 
tom. I. pag. 568. zaintabulowana, w drodze przymusowej w trzech 
terminach, a to na dniu 27. grudnia 1860, na dniu 10. styczuia 
1861 i na dniu 31. stycznia 1861, kazda raza o 10. godzinie rano 
licytowana bedzie. 

Od c. k. Sadu powiatowego. 
Podhajce, dnia 12, wrzesnia 1860. 


(2220) Kon kurs. (2) 

Nr. 2451 B. A. C. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte 
in Lubaczow, Zolkiewer Kreiſes, in Erledigung gekommenen Bezirks: 
amts⸗Aktuarsſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieh en. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche 
bis 15. Dezember 1860 bei der k. k. Kreisbehörde in Zolkiew ein⸗ 
zubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, den 16. November 1860. 


Anzeige „Blatt. 


— — ͤ — 


»oniesienla prywatue. 


Swiece sielowe 1 gospodarskie 
Olej rzepakowy rafinowany, 


5 mydio suche oszezedne 
2 fabryk 
Jana Kleina, 


po cenach najmierniejszych, w handlu Jana Kleina, 
na rynku pod Nrm. 235. (1749 11) 


| 


Ehwieszezenie. 


M kancelaryi Urzedu zustawniczego Lwowskiego ormianskiego 
„Pii Montis“ odbedzie sie na dniu 17. grudnia 1860 w zwyezajnych 
godzinach publiezna livytacya, na ktérej zalegte klejnoty, srebra 
i inne fanty sprzedawaé sie beda. 

Lwöw, dnia 10. listopada 1860. (2150—2) 
Schonſtes Gartenheu, zentnerweiſe zu haben: Bäckergaſſe Nr. 373 244 
Näheres in der Handlung des J. H. Brühl, Stadt. 

(2226 —1) 


Vom Bandwurm beit schmerz- u 
gefahrlosin 2 Stunden Br. Bloch Wien, Jägerzeil 528. f 
Näheres breflıch. Arznei mit Reglement verzendbar. |J 
(65-11) 
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Winter:Saifon in Pad Homburg vor der Höhe. 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 

Das großartige Converſationsbaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll dekorirte Raume, einen gro— 
ßen Ball⸗ und Concertſaal, einen Speiſe⸗Salon, Kaffees und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſationsſäle, wo Trente- 
et-quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres mit einem halben Refait und Letzteres mit 
einem Zero geſpielt wird. Die tägliche Bankeinlage am Trente-et-quarante iſt auf 300.000 Franken, das Maximum auf 12.000 Franken 
feſtgeſetzt. Das große Leſecabinet ſteht dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedentendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, 
italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reſtauration iſt dem rühwlichſt bekannten 
Hauſe Chevet aus Paris anvertraut. A 

Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

1 Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln wie in der Sommerſaiſon fortwährend mit einander ab; eine ausgezeichnete fran⸗ 
zoͤſiſche Vaudeville⸗Geſellſchaft iſt engagirt, welche wöchentlich zwei bis dreimal im japaniſchen Saale Vorſtellungen gibt. m 

Große Jagden im weiten Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle andere Wildgattungen. 

Bad Homburg iſt durch die neue Eiſenbahn⸗Verbindung gleichſan eine Vorſtadt Frankfurts geworden; 16 Züge gehen täglich hin 
und her, — der letzte um 11½ Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gele, enheit gebeten 
Theater, Concerte und ſonſtige Abendunkerhaltungen Frankfurts zu beſuchen. ie 

Homburg befindet fi) durch die Vollendung des rheiniſchen und Bairiſch⸗Oeſterreichiſchen Eiſenbohnnetzes im Mittelpunkte Europa's. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüſſel und 
Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg. (1828 —9) 
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K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin- Mundes asser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 1 fl. KO kr. öſterr. Währ. 

Da dieſes ſeit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund— 
theile bewährt bat, als Toilette⸗Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchafken und dem hochrerehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seile hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder wei⸗ 
deren Anpreiſung gänzlich überhoben. 5 
ZAHNPLOMB zum Selbſtplombiren hohler Zähne. Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. 

K. k. ausſchl. privil. Anatherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. 
Vegetabilisches Zahnpulver. Preis 63 kr. öſt. Währ. 


— f 

Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolasch, Laneri, Bierzecki und Tomanek 7 

Sohn, Jos. Klein, Kaufmann, Bonifacius Stiller, Kaufmann, II. Hofmann, — Biala: Schaffran, — Bielitz: Stanko 
Ap. — Bochnia: Folten. — Brody: Deckert Ap. — Brzezan: Zminkowski Ap. und Fadenhecht. — Buczaez: J. 


Cserkawski. — Czernowitz: Rozanski, Zachariasiewiez und E. Schally. — Dydowa: M. Konicki. — Grybow: 
A. Muzyüski. — Kolomea: Zachariasiewiez und K. Laden. — Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki. — Manaste- 

rzyska: J. Lipschütz. — Neumarkt: K. Laur. — Przemysl: Machalski und Gajdetschka & Sohn. Prze work:! 
Janiszewski Ap. — Prelauc: J. Winternitz. — Putnok: Szepees Ap. — Radautz: K. Teichmaun. — Rom wasow: K. Marecki. — Rzeszow: 
J. Schaitter & Sohn. — Sambor: A. Rosenhein und Kriegseisen Ap. — Stanislau: Tomanek Ap. und Gebrüder Czuezau a. — Stryj 
Sidorowiez. — Tarnopol: A. Morawete und G. Latinek. — Tarnow: J. Jahn und Milikowski, Buchhändler. — Zaleszezyki: Kodrebski: 
— Zioezow: Gottwald, (1864—8) 


— 
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 MOLLS & 
Seidlitz⸗ Pulver. & 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pas 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz⸗ Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 

Preis einer verfiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs⸗Anweiſung in allen Sprachen. 


schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Weumarlt: C. Lauer, 
5 Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemyst: F. Gaidetschka & 
A | Sohn, Podyörze: S. Schlesinger, Radauts: Resch, Sambor: Kriegs- 


eisen, Sturemiasto: J. Belka, Suezawa: E Botezat, Stanistawow: 
Tomanek Apotheker, Zarnow: J. Jahr, Zarnopol: A, Morawetz, TS 
mienica: Carl Neki, Wudowice: Franz Foltin, Zaleszezyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 

Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobe & Porton zu Utrecht in Niederland. 

Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran⸗Sorten wird durch 
die forgfältigfte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen ges 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in⸗ 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz iu demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. g 

Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Auto» 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen» 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro⸗ 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrantheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. 278—41) 


Thierärztliches 


von überaus großer Wichtigkeit für alle 
Pferdebeſitzer: 


Diefe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
Rritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kalſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß tiefelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenlelden, Herzklopfen, nervöſen 
opfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affeetionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lleferten. Dieſe bereits zu 
nem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthalt die zahlreichſten 
eſtͤtigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe ganzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein⸗ 
lachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die fo lange vergeblich 
Befuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwaͤchten Geſundheit erlangten. Es find unter 
leſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr⸗, 
8 ehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
N eamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
uen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
8 die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
en regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz⸗Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 


In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 7 ® 5 299 
lasen, Apotheker RT: „goldenen Stern.“ iat: Apotheker Keller, C. Simon N Restitulions-Fluid C, 
815 5 n REM e n e 191 7 er. wodurch viele Krankheiten und Schwächen bei Pferden in äußerſt 
ski, Bucsacz: J. Czerkawski, Czernotiis: Rezaüski u. Ign. icht und billi x e 
„hairch, Dobromil: A. Grotewski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- N ne a ſehr bac Pease A u . 
% J. Fischbach, Jasto: J. Rohm Apotheker, Kotomya: W. aheres hierüber in „Preſſe „ * 
Süpferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, vember e. und unentgeltlich bei Gustav Ullrieh, in Wien, Dominikaner⸗ 
Limunow : A. Müller, Makow: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- Baſtei 1182-3. (2176—2) 
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Die erſte ungariſche allgemeine 


Assecuranz - Gesellscl 


all in Pest 


eröffnete vor Kurzem den Zweig der 


Scbens-Perfidherung. 


In Folge deſſen übernimmt dieſelbe: 

1) Verſicherungen von Kapitalien und Penſionen, zahlbar 
nach dem Ableben des Verſicherten (Programm J.). 

2) Verſicherungen von Kapitalien (Ausſteuer), aufgeſchobene Leib— 
renten (Penſlonen) und unmittelbare Leibrenten, zahlbar bei Lebzei— 
ten des Verſicherten (Programm II.). 

Anträge auf derlei Verſicherungen übernimmt die gefertigte Ge⸗ 
neral⸗Agentſchaft der erſten ungarifchen allgemeinen Aſſeeu⸗ 


ranz⸗Geſellſchaft, die auch mit der größten Bereitwilligkeit Aufklaͤ⸗ 


rung über etwaige Anfragen Seitens der Partheien ertheilt. 
Solche Verſicherungs-Antrags-Formulare werden durch die unters 


zeichnete General-Agentſchaft, ſo wie durch die derſelben unterſtehen⸗ 


den Agenten gratis verabfolgt. 

Die intelligenten Einwohner Lemberg's fo wie des ganzen Lan⸗ 
des, welche den Werth der Lebens ⸗Verſicherung einſehen, können ſich 
von dem loyalen Verfahren dieſer ſoliden Geſellſchaft in der Aufſtel— 
lung der beſonders billigen Prämie. überzeugt halten, und glau⸗ 
ben wir daher, daß ſie ſich mit Vertrauen dieſem wohlthätigen Inſtt⸗ 
tute nähern werden. 

Nachfolgende kleine Ueberſicht zeigt die Billigkeit der Prämien: 

Man zahlt nämlich für Gulden Hundert verſichertes Kapital 


nebſt darauf entfallenden Gewinnantheil zahlbar nach dem Al’ 
leben des Verſicherten: 


Alter zur Zeit des Antritts Jährlich bis zum 85. Lebensjahre 


der Verſicherung zu zahlende Prämie 
2 Jahre % a. ES 1 fl. 94 kr. 
e . . 2 fl. 22 kr. 
35, N un. ale 5 2 fl. 54 kr. 
Ae eee 2 fl. 99 kr. 
r 5 3 fl. 59 kr. 
„ rn 4 fl. 31 kr. 
0 oo . 7 fl. — kr. 


„ 
Die verſicherte Summe wird der Familie, den rechtmäßigen Er 
ben ſogleich nach dem Tode des Verſicherten, mag derſelbe wann 
immer erfolgen, ausbezahlt; fo zwar wird die verſicherte Summe auch 
dann ohne Abzug und im baaren Gelde ausbezahlt, wenn der Verſi— 
cherte ſelbſt nach der erſten Prämienzahlung ſterben ſollte, auch iſt die 
verſicherte Parthei, wenn die Polizze ſhon 3 Jahre in Kraft ſteht, 
an dem Gewinne der Geſellſchaft betheiligt, wodurch es berfel 
ben frei ſteht, die jährlich zu bezahlende Prämie zu vermindern oder 
die verſicherte Summe zu erhöhen. 
| Lemberg, im Eeptember 1860. 


Die General-Agentſchaft in Lemberg der eriten ungariſchen allgemeinen 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft in Peſt. 


Julius Gablenz. 
Bureau: Ferdinandsplatz Nr. 301, I. Stock, wo auch alle 


a ® 
Anton Boskovics, Sekretär. 
Arten Feuer⸗Verſicherungen aufgenommen werden. 


Pierwsze wegierskie powszechne 


Towarzysiwoase 


uracyjne w Peszeie 


otworzylo niedawno galez 


ZARBZPIEGZER 


IA II ÄYCIE 


W skutek tego przyjmuje ono: 

1) Zabezpieczenia kapitalöw i pensyj, wyplacaé sie 
majacych po smierei zabezpieezonego. (Program 1.) 

2) Zabezpieczenia kapitaldw (wyposazeh) odroczonych pensyj 
dozywotnych i bezposrednich, wyplacae sie Mäjacych za zycia za- 
bezpieczonego. (Program II.) 

Polecenia na tego rodzaju zabezpieczenia przyjmuje podpisana 
glöwna Ajeneya pierwszego wegierskiego powsze- 
chnego asekuraeyjnego Towarzystwa udzielajaca 2 naj- 
wieksza gotowoscia objasnienia na wszelkie Zapytania ze strony in- 
teresowanych pochodzace. 

Formularzéw polecen na tego rodzaju zabezpieczenia udziela 
podpisana glöwna Ajencya, röwniez i podlegte tejze Ajencye bez- 
platnie. 

Mieszkancy Lwowa i ogélem krajowey nalezacy do inteligen- 
cyi, umiejacy ocenié wartosd zabezpieczenia na Z2ycie, przekonaja 
sie o lojalnem postepowaniu i akuratnosei Towarzystwa 2 ustano- 
wionych nader miernych premidw; spodziewamy sie przeto, 
ze dobroczynny ten zaklad zaufaniem swem zaszezycaé beds. 

Nastepujacy przeglad udowadnia miernoßC premiéôw: 
Oplaca sie za kapital zabezpieczony wilosci 100 zl. wraz 


Glöwna Ajencya we Lwowie pierwszego 


z wypadajacym nan dodatkiem zyskowym, wyptacik 
sie majacym po Smierci zabezpieczonego: 
Podiug wieku w ezasie przy- Oplaca sie rocznie az do 8ögo 
stapienia do zabezpieczenia roku Zycia premia w ilosci 
W 25 roku 1 21. 94 e. 
W 30 „ 2 21, 22 c. 


| W 35 . 2 ah 54 %. 
W FREE e e eee 
ee r wee 3 21.59 c. 
„ I Da Ne A ac 
w 60 een 7 21. c 
Kapital zabezpieczony wyplacony zostanie familii lub pra- 


zajac na to, w ktörym czasie smieré tegoz vastapi, a to tak, 2° 
nawet gdyby zabezpieczony zaraz po oplaceniu pierwszej premi 
2 mark, kapital zabezpieezony w calkowilej ilosci gotöwka wyplace” 
nym bedzie. a strona zabezpieczona, jezeli polica juz przez ciaß 
3 lat waznosé swa zachowala, przypuszczona zostanie de udzial! 
wzysku Towarzystwa, wskutek czego wolno jej bedzie albo zmnie) 
szyc oplacad sie majaca premic, albo kapital zabezpieczony powiekszy® 
Lwöw, W wrzesniu 1860. 


wegierskiego powszechnego Towarzystwa 


asekuracyjnego w Peszeie. 


Juliusz Gablenz. 


Antoni Boskovics, Sekretarz. 


Bib ro: Na placu Ferdynanda, pod 1. 301, na I. pietrze, gdzie sie röwniez przyjmuja wszelkiego rodzaju 


zabezpieezenia od ognia. 


(1761-11) 
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